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Gefährdungsabschätzung 
zu den Grundstücken an der Sohnstraße 4 – 10 in Düsseldorf 
(B-Planverfahren: BP 02/010 „östlich Hanielpark/Sohnstraße“) 

 

1. Allgemeines und Veranlassung  

Ein Vorhabenträger überplant das insgesamt ca. 2.600 m² große Gelände an der 

Sohnstraße 4 - 10 (Gemarkung Flingern, Flur 5, Flurstücke 154 bis 158) im Rahmen 

des B-Planes (B-Planverfahren: BP 02/010 „östlich Hanielpark/Sohnstraße“). 

Die Dr. Tillmanns Consulting GmbH wurde vom Vorhabenträger als Auftraggeber 

mit der Anfertigung einer Gefährdungsabschätzung für die betreffenden Grund-

stücke beauftragt. 

Die Lage des Untersuchungsgebietes zeigt die Übersichtskarte M 1:25.000 in 

Anlage 1. Das engere Untersuchungsgebiet ist im Lageplan M 1:250 / M 1:100 in 

Anlage 2 dargestellt. 

2. Beschreibung des Geländes und des Bauvorhabens  

Das Bauvorhaben liegt im Düsseldorfer Stadtteil Düsseltal. Die Grundstücke der 

Häuser Nr. 4 bis Nr. 10 sind mit insgesamt vier eingeschossigen Bungalows mit 

Satteldach sowie einer Garage nordwestlich von Haus Nr. 10 bebaut.  

Das Haus an der Sohnstraße Nr. 4 und vermutlich auch Haus Nr. 6 sind teilunter-

kellert, während die Häuser Nr. 8 und 10 vollunterkellert sind. 

Das Grundstück wird im Nordosten durch die Sohnstraße begrenzt. Im Nordwes-

ten, an der Sohnstraße Nr. 12, befindet sich die Nachbarbebauung durch ein 

Mehrfamilienhaus. Südwestlich liegt die Grünfläche des Hanielparks und im Süd-

osten grenzt das Grundstück unmittelbar an ein ehemaliges Tankstellengelände. 

Die Tankstelle einschließlich unterirdischer Einbauten, wie z.B. Erdtanks, Altöl-

behälter und Fundamenten ist bereits zurückgebaut worden. 

Die Grundstücke Sohnstraße Nr. 4 bis Nr. 10 sollen mit Mehrfamilienhäusern mit 

Tiefgaragen bebaut werden, eine konkrete Planung hierzu liegt uns noch nicht vor. 
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3. Aufgabenstellung 

In Absprache mit dem Auftraggeber wurde folgender Aufgaben- und Leistungs-

umfang festgelegt: 

- Abteufen von Rammkernbohrungen (RKB) zur Gewinnung von Bodenproben 

für eine Gefährdungsabschätzung; 

- Chemische Untersuchungen von Bodenproben (Einzel- und Mischproben); 

- Erstellen einer Gefährdungsabschätzung auf der Basis der relevanten Prüf-, 

Richt- und Schwellenwerte für die geplante Nutzung als Wohnbebauung.  

4. Vorliegende Informationen 

Zu dem Grundstück liegen uns Ausschnitte aus der topographischen Karte, 

Maßstab 1:25.000, Blatt Düsseldorf aus den Jahren 1893, 1907, 1926, 1938, 

1948, 1953, 1958, 1963, 1970, 1973, 1978, 1983 und 1995 vor. 

Des Weiteren liegt uns ein Bestandsplan im Maßstab M 1:200 mit Darstellung der 

aktuellen Bebauung vor. 

Weitere Unterlagen zu dem Grundstück lagen uns zum Zeitpunkt der Erstellung 

der Gefährdungsabschätzung nicht vor. 

5. Nutzung / Historie 

Ausweislich der topographischen Karten waren die Grundstücke bis 1907 un-

bebaut. Gemäß Angaben der Karte von 1926 ist das Gelände Bestandteil einer 

Laubenkolonie, die hier bis 1958 zu verzeichnen ist.  

Ab dem Kartenblatt von 1963 ist auf den Grundstücken ein Gebäude eingetragen, 

bei dem es sich vermutlich um o.g. Bungalows handelt, da sich der Umriss dieses 

Gebäudes bzw. dieser Gebäude in den topographischen Karten bis 1995 nicht 

mehr ändert. 
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6. Untersuchungsablauf 

Im Bereich o.g. Grundstücke wurden13 Rammkernbohrungen (RKB 1 bis RKB 

13) bis maximal 5,0 m Tiefe abgeteuft. Die Ansatzpunkte wurden nach Lage und 

Höhe eingemessen. 

Da zum Zeitpunkt der Geländearbeiten keine Angaben zu etwaigen Schadstoff-

einträgen vorlagen, erfolgte die Auswahl der Sondieransatzpunkte statistisch über 

die Grundstücke verteilt. 

Die Lage der Ansatzpunkte der Rammkernbohrungen ist im Lageplan in Anlage 2 

dokumentiert. Die Schichtenverzeichnisse sind als Anlage 4 beigefügt. 

7. Untergrundverhältnisse 

7.1. Geologisch-hydrogeologische Verhältnisse 

Das Untersuchungsgebiet liegt im Bereich des Rheintals und ist geologisch-

tektonisch dem Senkungsraum der Niederrheinischen Bucht zuzuordnen. Gemäß 

der Geologischen Karte M 1:100.000, Blatt Nr. C 4706 Düsseldorf-Essen sowie 

der Ingenieurgeologischen Karte M 1:25.000, Blatt 4706 Düsseldorf stehen im 

anthropogen unbeeinflussten Untersuchungsgebiet Hochflutbildungen holozänen 

Alters über pleistozänen Sanden und Kiesen der Niederterrasse des Rheins an. 

Die hydrogeologischen Verhältnisse im engeren und weiteren Untersuchungs-

gebiet werden im oberen Grundwasserstockwerk vom Rhein als Vorfluter ge-

prägt. Das Grundwasser fließt in den gut durchlässigen Lockersedimenten der 

Niederterrasse in westlicher Richtung zum Rhein als Vorfluter ab. 

Das ELWAS-IMS System des Ministeriums für Klimaschutz, Umwelt, Landwirt-

schaft, Natur und Verbraucherschutz NRW gibt für die ca. 840 m nordöstlich ge-

legene Grundwassermessstelle 0337 des Umweltamtes der Stadt Düsseldorf 

einen Grundwasserhöchststand von 33,44 m NHN an. 

Aus den Geländehöhen resultierend ergibt sich ein Grundwasserflurabstand von 

mehr als 5,0 m. 
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7.2. Ergebnisse der Rammkernbohrungen 

Der im Rahmen o.g. Bodenuntersuchungen ermittelte Bodenaufbau ist nach-

folgend beschrieben: 

Schicht 1 (Oberboden) 

An allen Ansatzpunkten der RKB 1 bis RKB 13 bildet humoser Oberboden den 

obersten Bodenhorizont. Der bindige Oberboden ist schwach sandig bis sandig 

und wenig humos bis humos ausgebildet. Der Oberboden ist schwach feucht bis 

feucht und besitzt eine weiche bis steife Konsistenz. 

Ziegel- und Kohlebruch als Fremdanteile wurden innerhalb des Oberbodens in 

geringer Konzentration festgestellt. Die Mächtigkeit des Bodens beträgt 0,2 m 

(RKB 1 und RKB 5) bis 0,6 m (RKB 10). 

Schicht 2 (Auffüllung) 

Im Liegenden des Oberbodens stehen bereichsweise Auffüllungen an, die als 

bindiges Material und nicht bindiges Material mit überwiegend geringem Fremd-

anteil anzusprechen sind. 

Das bindige Auffüllungsmaterial wurde in RKB 1 (0,2 bis 0,6 m), RKB 2 (0,3 bis 

1,0 m), RKB 3 (0,4 bis 1,0 m), RKB 4 (0,3 bis 1,1 m), RKB 5 (0,2 bis 0,5 m), RKB 8 

(0,4 bis 0,8 m) und RKB 11 (0,5 bis 0,7 m) dokumentiert und setzt sich aus 

schluffigem Bodenaushub zusammen. Als Fremdanteile treten Ziegelbruch, 

Betonbruch und Kohlebruch in sehr geringer bis geringer Konzentration auf. Die 

aufgefüllten Schluffe besitzen eine weiche bis steife Konsistenz und sind erd-

feucht bis feucht ausgebildet. Das bindige Auffüllungsmaterial weist eine Mächtig-

keit zwischen 0,2 m und 0,8 m auf und reicht bis maximal 1,1 m unter GOF 

(Geländeoberfläche). 

In den nicht bindigen Auffüllungen bildet Sand den Hauptanteil. Als Nebenanteile 

treten Schluff, Humus, Schlacke und Betonbruch ebenfalls in geringen Kon-

zentrationen auf. Diese Auffüllungen sind mitteldicht gelagert bei erdfeuchter Aus-

bildung. Die Mächtigkeit liegt zwischen 0,3 m und 0,4 m. 

Davon abweichend wurde in RKB 5 unterhalb des Oberbodens eine 0,3 m mäch-

tige Auffüllung angetroffen, die sich überwiegend aus Schlacke zusammensetzt. 
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Schicht 3a (Hochflutlehm) 

Unter dem Oberboden bzw. unterhalb der Auffüllungen steht holozäner Hochflut-

lehm an, der als schwach feinsandiger, z.T. toniger Schluff anzusprechen ist. 

Die Konsistenz des Hochflutlehms ist steif bis halbfest. Der Hochflutlehm ist 

schwach erdfeucht bis feucht ausgebildet. Der Hochflutlehm weist Mächtigkeiten 

zwischen 0,3 m (RKB 11) bzw. 1,6 m (RKB 1) auf und reicht bis in Tiefen zwischen 

0,9 m und 3,2 m unter GOF. 

Schicht 3b (Hochflutsand) 

Unterhalb der Hochflutlehme wurden z.T. holozäne Hochflutsande erbohrt. Die 

Hochflutsande sind als feinsandige, z.T. schwach schluffige Mittelsande anzu-

sprechen. Die Hochflutsande sind mitteldicht gelagert und erdfeucht bis feucht 

ausgebildet.  

Schicht 4 (Niederterrasse) 

Die Sedimente der Terrasse bilden das Liegende der Hochflutlehme und der 

Hochflutsande. Die Terrassensedimente sind überwiegend als schwach kiesige 

bis stark kiesige Mittel- bis Grobsande anzusprechen. Vereinzelt tritt sehr wenig 

Schluff als Nebenanteil auf. Die Terrassenkiessande sind mitteldicht bis dicht ge-

lagert und erdeucht bis feucht ausgebildet.  

In den Rammkernbohrungen wurde kein Grundwasser erbohrt. Vernässte Partien 

sind auf Schichtenwasser zurückzuführen. 

Hausmüll und/oder sondermüllähnliche Ablagerungen wie Schlämme oder pastöse 

Materialien wurden im Rahmen der Sondierarbeiten nicht angetroffen. 

Organoleptisch auffällige Bodenproben bzw. Bodenproben mit Fremdanteilen sind 

in nachfolgender Tabelle 1 aufgeführt. 

  



DR. TILLMANNS CONSULTING GMBH                       
Ingenieurbüro für Umwelt- und Geotechnik 

Seite 6 

 

 

Tabelle 1: Organoleptisch auffällige Bodenproben 

Hinweise auf Verunreinigungen des Bodens durch Lösungsmittel, Mineralöl-

kohlenwasserstoffe, Teeröle etc. in Form von organoleptisch auffälligem Geruch 

und/oder Verfärbungen wurden im Rahmen der Bodenuntersuchungen nicht fest-

gestellt. 

8. Ergebnisse der chemischen Untersuchungen 

8.1. Mischprobenzusammenstellung, untersuchte Parameter  

Mit Ausnahme der Probe RKB 5 (Tiefe: 0,2 bis 0,5 m), die sich überwiegend aus 

Schlacke zusammensetzt, zeigten alle weiteren Auffüllungsproben im Hinblick auf 

die Fremdbestandteile eine vergleichbare Zusammensetzung. 

Die Auffüllungen, die im Bereich der Vorgärten angetroffen wurden, und die Auf-

füllungen aus den Bohrungen im Bereich der rückwärtigen Gärten (ohne RKB 5) 

wurden jeweils zu den Mischproben MP Auffüllung 1 (MP A 1) und MP Auffüllung 2 

(MP A 2) zusammengefasst. 

Des Weiteren wurden aus den Oberböden der Vorgärten und der rückwärtigen 

Gärten jeweils die Mischprobe MP Oberboden 1 (MP OB 1) und MP Oberboden 2 

(MP OB 2) erstellt. 

Die Mischprobenzusammenstellung ist in nachfolgender Tabelle 2 aufgeführt. 

Sondierung
Teufe

[m]

Organoleptische Auffälligkeiten,

anthropogene Beimengungen

RKB 1 0,6 – 1,1 sehr wenig Betonbruch

RKB 2 0,0 – 0,3 sehr wenig Schlacke

0,3 – 1,0 wenig Betonbruch und wenig Kohlebruch

RKB 3 0,0 – 0,4 vereinzelt Ziegelbruch

0,4 – 1,0 sehr wenig Ziegelbruch

RKB 5 0,2 – 0,5 Schlacke

RKB 8 0,4 – 0,8 wenig Ziegelbruch und sehr wenig Schlacke

RKB 9 0,0 – 0,5 sehr wenig Ziegelbruch und sehr wenig Kohlebruch

RKB 11 0,0 – 0,5 sehr wenig Ziegelbruch

0,5 – 0,7 sehr wenig Ziegelbruch und sehr wenig Kohlebruch

RKB 13 0,0 – 0,5 sehr wenig Kohlebruch
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Tabelle 2: Zusammenstellung der Mischproben  

An den Mischproben aus den Auffüllungen erfolgten chemische Untersuchungen 

auf die Parameter gemäß LAGA Boden 1997 sowie LAGA Boden 2004. 

Die Mischproben aus den Oberböden wurden auf Schwermetalle, Polycyclische 

aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK) und Polychlorierte Biphenyle (PCB) un-

tersucht. 

Die Einzelprobe aus der RKB 5 (0,2 bis 0,5 m) wurde auf Schwermetalle und PAK 

chemisch untersucht. 

Die chemischen Untersuchungen der Bodenproben wurden durch die Eurofins 

Umwelt West GmbH aus Wesseling durchgeführt. Die Analysenprotokolle sind 

als Anlage 5 beigefügt. 

Probe RKB Tiefe [m] Material

1 0,6 – 1,1

2 0,3 – 1,0

3 0,4 – 1,0

4 0,3 – 1,1

8 0,4 – 0,8

11 0,5 – 0,7

1 0,0 – 0,2

2 0,0 – 0,3

3 0,0 – 0,4

4 0,0 – 0,3

6 0,0 – 0,4

7 0,0 – 0,4

8 0,0 – 0,4

9 0,0 – 0,5

10 0,0 – 0,6

11 0,0 – 0,5

12 0,0 – 0,5

13 0,0 – 0,5

MP Oberboden 2 Oberboden

(Garten)

MP Auffüllung 1 Auffüllungen mit wenig 

Fremdbestandteilen

(Vorgarten)

MP Auffüllung 2 Auffüllungen mit wenig 

Fremdbestandteilen

(Garten)

MP Oberboden 1 Oberboden

(Vorgarten)
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Des Weiteren sind die Ergebnisse der chemischen Untersuchungen in der Be-

lastungskarte der Anlage 3 eingetragen. 

8.2. Bewertung in Anlehnung an die Länderarbeitsgemeinschaft Wasser (LAWA) 

Die Bewertung der ermittelten Gehalte an Mineralölkohlenwasserstoffen (KW-04) 

erfolgt in Anlehnung an die Prüfwerte sowie Maßnahmenschwellenwerte für die 

orientierende Bewertung von Bodenbelastungen der Länderarbeitsgemeinschaft 

Wasser LAWA. 

Bei einer Unterschreitung des Prüfwertes gilt ein Gefahrenverdacht in der Regel 

als ausgeräumt. Bei einer Überschreitung des Prüfwertes ist eine weitere Sach-

verhaltsermittlung geboten. Eine Überschreitung des Maßnahmenschwellenwertes 

führt in der Regel zu Maßnahmen, wie z.B. Sicherung oder Sanierung. 

Die Untersuchungsergebnisse der Mischproben aus den Auffüllungen auf Mineral-

ölkohlenwasserstoffe sind in den nachfolgender Tabelle 3 den Prüf- und Maßnah-

menschwellenwerten nach LAWA gegenübergestellt und anschließend bewertet. 

 

Tabelle 3: Ergebnisse der chemischen Untersuchungen auf Mineralöl- 
kohlenwasserstoffe (KW) in Gegenüberstellung zu den Prüf- 
und Maßnahmenschwellenwerten der LAWA 

Die ermittelten KW-Gehalte liegen unterhalb der Nachweisgrenze und somit unter 

dem Prüfwert für Mineralölkohlenwasserstoffe der LAWA von 300 mg/kg. 

MP Auffüllung 1 MP Auffüllung 2

KW < 40 < 40

Prüfwert

Maßnahmenschwellenwert

Mischprobe
[mg/kg]

300 - 1000

1000 - 5000 
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8.3. Bewertung in Anlehnung an das Bundes-Bodenschutzgesetz (BBodSchG) 

Die Bewertung der Untersuchungsergebnisse für den PAK-Einzelparameter 

Benzo(a)pyren (B(a)P) sowie für die Schwermetalle und für PCB orientiert sich an 

den Prüfwerten für Wohngebiete nach der Bundes-Bodenschutz-Altlastenverord-

nung (BBodSchV). 

Die Bodenprüfwerte sind als nutzungs-, wirkungspfad- und schutzgutbezogene 

Konzentrationswerte zu verstehen, die als Beurteilungshilfe für die Entscheidung 

über weitere Sachverhaltsermittlungen bei der Gefahrenermittlung dienen.  

Überschreitungen zeigen an, dass unter ungünstigen Umständen mit einem nicht 

mehr akzeptablen Risiko für die maßgebenden Schutzgüter zu rechnen ist. Bei 

dessen Unterschreitungen kann der Gefahrenverdacht in der Regel als ausgeräumt 

gelten.  

Die Untersuchungsergebnisse der Einzelprobe aus der RKB 5 auf PAK und 

Schwermetalle sind in nachfolgender Tabelle 4 den Prüfwerten für Wohngebiete 

gegenübergestellt und anschließend bewertet. 

 

Tabelle 4: Ergebnisse der chemischen Untersuchungen an der Einzelprobe 
in Gegenüberstellung zu den Prüfwerten für Wohngebiete 

Die ermittelten Schwermetalle und Benzo(a)pyren-Gehalte der Einzelprobe aus 

RKB 5 (Tiefe: 0,2 m bis 0,5 m) sind unauffällig und zeigen keine Überschreitungen 

der Prüfwerte für Wohngebiete nach BBodSchV an.  

In Tabelle 5 sind die Untersuchungsergebnisse der Mischproben aufgeführt und 

den Prüfwerten für Wohngebiete gegenübergestellt.   

Tiefe

A
rs

e
n

B
le

i

C
a

d
m

iu
m

C
h

ro
m

N
ic

k
e

l

Q
u

e
c

k
s

il
b

e
r

B
(a

)P

[m u. GOF]

RKB 5 0,2 - 0,5 14,9 53 0,7 27 58 0,08 <0,5

50 400 20 400 140 20 4

Probe

[mg/kg]

PW Wohngebiete
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Tabelle 5: Ergebnisse der chemischen Untersuchungen an den Misch-

proben in Gegenüberstellung zu den Prüfwerten für Wohngebiete 

Im Vergleich zu den Prüfwerten für Wohngebiete liegen in den Mischproben keine 

Überschreitungen vor. 

Es ist jedoch anzumerken, dass der Bleigehalt des Oberbodens im Bereich der 

Vorgärten mit 201 mg/kg den Prüfwert für Kinderspielflächen nach BBodSchV von 

200 mg/kg leicht überschreitet. 

9. Gefährdungsabschätzung 

Ausweislich der vorliegenden Untersuchungsergebnisse liegen keine Überschrei-

tungen der Prüfwerte für Wohngebiete vor. Es besteht keine Gefährdung des 

Schutzgutes Mensch.  

Aus den ermittelten Schadstoff-Gehalten lässt sich keine Gefährdung des Schutz-

gutes Grundwasser ableiten. Darüber hinaus besteht ein Grundwasserflurabstand 

von der Unterkante der aufgefüllten Materialien zum höchsten Grundwasserstand 

von mindestens 5,0 m.  

Die weitere Nutzung der Grundstücke durch eine neue Wohnbebauung ist im 

Hinblick auf ein gesundes Wohnen und Leben gegeben.  

Oberboden 1 Oberboden 2 Auffüllung 1 Auffüllung 2

Arsen [mg/kg] 10,7 11,3 7,5 11,1 50

Blei [mg/kg] 201 76 46 43 400

Cadmium [mg/kg] 1 0,8 0,3 0,4 20

Chrom [mg/kg] 34 34 21 23 400

Nickel [mg/kg] 25 23 18 20 140

Quecksilber [mg/kg] 0,18 0,24 0,1 0,15 20

B(a)P [mg/kg] 1,8 0,13 <0,05 0,09 4

PCB (DIN) [mg/kg] n.b. n.b. n.b. n.b. 0,8

n.b.

Mischprobe Prüfwerte

Wohngebiete

- nicht berechenbar
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10. Zusammenfassung 

Die Grundstücke Sohnstraße 4 - 10 in Düsseldorf werden durch den Vorhaben-

träger überplant. Vorgesehen ist es, vier eingeschossige, unterkellerte, z.T. teil-

unterkellerte Bungalows zurückzubauen und durch mehrgeschossige Neubauten 

mit Tiefgarage zu ersetzen.  

Die Dr. Tillmanns Consulting GmbH wurde vom Vorhabenträger mit der Anfertigung 

einer Gefährdungsabschätzung für die betreffenden Grundstücke beauftragt. 

Gemäß Auswertung der topographischen Karte Blatt Düsseldorf im Maßstab 

M 1:25.000 waren die betreffenden Grundstücke von 1926 bis 1958 Bestandteil 

einer Laubenkolonie. Seit 1963 ist eine Bebauung festzustellen, bei der es sich 

vermutlich um o.g. Bungalows handelt. 

Zur Erkundung der Untergrundverhältnisse wurden im Bereich der Grundstücke 

13 Rammkernbohrungen (RKB 1 bis RKB 13) bis in 5,0 m Tiefe abgeteuft. Die 

Auswahl der Bohransatzpunkte erfolgte statistisch über die Grundstücke verteilt. 

Als erster Bodenhorizont wurde in allen Rammkernbohrungen ein humoser 

Oberboden als Schluff mit geringen Fremdbestandteilen ermittelt. 

Zum Teil unterhalb des Oberbodens folgen geringmächtige, nichtbindige und 

bindige Auffüllungen mit überwiegend geringen Anteilen anthropogener Bei-

mengungen. 

Im Liegenden der Auffüllungen und z.T. direkt unterhalb der Oberböden folgen 

Hochflutlehme, die z.T. durch Hochflutsande unterlagert werden. Unterhalb der 

Hochflutsedimente treten die kiesigen Sande der pleistozänen Niederterrasse auf. 

Ausweislich der durchgeführten chemischen Untersuchungen sind keine Über-

schreitungen der relevanten Prüfwerte nach LAWA (Länderarbeitsgemeinschaft 

Wasser) sowie nach BBodSchV für Wohngebiete festzustellen. 

Im Hinblick auf das Bauvorhaben besteht aus gutachterlicher Sicht keine Ein-

schränkung für eine weitere Nutzung der Grundstücke durch eine Wohnbebauung. 
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In einer Mischprobe aus dem Oberboden, der im Bereich der Vorgärten der 

Bungalows aufgetragen wurde, ist eine leichte Überschreitung des Prüfwertes 

nach BBodSchV für Kinderspielflächen festzustellen. 

Der Oberboden darf somit nicht im Bereich von Kinderspielflächen verwertet bzw. 

aufgetragen werden. 

Hilden, den 30.03.2020 

 

(Dipl.-Geol. F. Eismann) 
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	Gefährdungsabschätzung zu den Grundstücken an der Sohnstraße 4 – 10 in Düsseldorf (B-Planverfahren: BP 02/010 „östlich Hanielpark/Sohnstraße“) 
	 
	1. Allgemeines und Veranlassung  
	Ein Vorhabenträger überplant das insgesamt ca. 2.600 m² große Gelände an der Sohnstraße 4 - 10 (Gemarkung Flingern, Flur 5, Flurstücke 154 bis 158) im Rahmen des B-Planes (B-Planverfahren: BP 02/010 „östlich Hanielpark/Sohnstraße“). 
	Die Dr. Tillmanns Consulting GmbH wurde vom Vorhabenträger als Auftraggeber mit der Anfertigung einer Gefährdungsabschätzung für die betreffenden Grund-stücke beauftragt. 
	Die Lage des Untersuchungsgebietes zeigt die Übersichtskarte M 1:25.000 in Anlage 1. Das engere Untersuchungsgebiet ist im Lageplan M 1:250 / M 1:100 in Anlage 2 dargestellt. 
	2. Beschreibung des Geländes und des Bauvorhabens  
	Das Bauvorhaben liegt im Düsseldorfer Stadtteil Düsseltal. Die Grundstücke der Häuser Nr. 4 bis Nr. 10 sind mit insgesamt vier eingeschossigen Bungalows mit Satteldach sowie einer Garage nordwestlich von Haus Nr. 10 bebaut.  
	Das Haus an der Sohnstraße Nr. 4 und vermutlich auch Haus Nr. 6 sind teilunter-kellert, während die Häuser Nr. 8 und 10 vollunterkellert sind. 
	Das Grundstück wird im Nordosten durch die Sohnstraße begrenzt. Im Nordwes-ten, an der Sohnstraße Nr. 12, befindet sich die Nachbarbebauung durch ein Mehrfamilienhaus. Südwestlich liegt die Grünfläche des Hanielparks und im Süd-osten grenzt das Grundstück unmittelbar an ein ehemaliges Tankstellengelände. Die Tankstelle einschließlich unterirdischer Einbauten, wie z.B. Erdtanks, Altöl-behälter und Fundamenten ist bereits zurückgebaut worden. 
	Die Grundstücke Sohnstraße Nr. 4 bis Nr. 10 sollen mit Mehrfamilienhäusern mit Tiefgaragen bebaut werden, eine konkrete Planung hierzu liegt uns noch nicht vor. 
	3. Aufgabenstellung 
	In Absprache mit dem Auftraggeber wurde folgender Aufgaben- und Leistungs-umfang festgelegt: 
	- Abteufen von Rammkernbohrungen (RKB) zur Gewinnung von Bodenproben für eine Gefährdungsabschätzung; 
	- Abteufen von Rammkernbohrungen (RKB) zur Gewinnung von Bodenproben für eine Gefährdungsabschätzung; 
	- Abteufen von Rammkernbohrungen (RKB) zur Gewinnung von Bodenproben für eine Gefährdungsabschätzung; 

	- Chemische Untersuchungen von Bodenproben (Einzel- und Mischproben); 
	- Chemische Untersuchungen von Bodenproben (Einzel- und Mischproben); 


	- Erstellen einer Gefährdungsabschätzung auf der Basis der relevanten Prüf-, Richt- und Schwellenwerte für die geplante Nutzung als Wohnbebauung.  
	4. Vorliegende Informationen 
	Zu dem Grundstück liegen uns Ausschnitte aus der topographischen Karte, Maßstab 1:25.000, Blatt Düsseldorf aus den Jahren 1893, 1907, 1926, 1938, 1948, 1953, 1958, 1963, 1970, 1973, 1978, 1983 und 1995 vor. 
	Des Weiteren liegt uns ein Bestandsplan im Maßstab M 1:200 mit Darstellung der aktuellen Bebauung vor. 
	Weitere Unterlagen zu dem Grundstück lagen uns zum Zeitpunkt der Erstellung der Gefährdungsabschätzung nicht vor. 
	5. Nutzung / Historie 
	Ausweislich der topographischen Karten waren die Grundstücke bis 1907 un-bebaut. Gemäß Angaben der Karte von 1926 ist das Gelände Bestandteil einer Laubenkolonie, die hier bis 1958 zu verzeichnen ist.  
	Ab dem Kartenblatt von 1963 ist auf den Grundstücken ein Gebäude eingetragen, bei dem es sich vermutlich um o.g. Bungalows handelt, da sich der Umriss dieses Gebäudes bzw. dieser Gebäude in den topographischen Karten bis 1995 nicht mehr ändert. 
	6. Untersuchungsablauf 
	Im Bereich o.g. Grundstücke wurden13 Rammkernbohrungen (RKB 1 bis RKB 13) bis maximal 5,0 m Tiefe abgeteuft. Die Ansatzpunkte wurden nach Lage und Höhe eingemessen. 
	Da zum Zeitpunkt der Geländearbeiten keine Angaben zu etwaigen Schadstoff-einträgen vorlagen, erfolgte die Auswahl der Sondieransatzpunkte statistisch über die Grundstücke verteilt. 
	Die Lage der Ansatzpunkte der Rammkernbohrungen ist im Lageplan in Anlage 2 dokumentiert. Die Schichtenverzeichnisse sind als Anlage 4 beigefügt. 
	7. Untergrundverhältnisse 
	7.1. Geologisch-hydrogeologische Verhältnisse 
	Das Untersuchungsgebiet liegt im Bereich des Rheintals und ist geologisch-tektonisch dem Senkungsraum der Niederrheinischen Bucht zuzuordnen. Gemäß der Geologischen Karte M 1:100.000, Blatt Nr. C 4706 Düsseldorf-Essen sowie der Ingenieurgeologischen Karte M 1:25.000, Blatt 4706 Düsseldorf stehen im anthropogen unbeeinflussten Untersuchungsgebiet Hochflutbildungen holozänen Alters über pleistozänen Sanden und Kiesen der Niederterrasse des Rheins an. 
	Die hydrogeologischen Verhältnisse im engeren und weiteren Untersuchungs-gebiet werden im oberen Grundwasserstockwerk vom Rhein als Vorfluter ge-prägt. Das Grundwasser fließt in den gut durchlässigen Lockersedimenten der Niederterrasse in westlicher Richtung zum Rhein als Vorfluter ab. 
	Das ELWAS-IMS System des Ministeriums für Klimaschutz, Umwelt, Landwirt-schaft, Natur und Verbraucherschutz NRW gibt für die ca. 840 m nordöstlich ge-legene Grundwassermessstelle 0337 des Umweltamtes der Stadt Düsseldorf einen Grundwasserhöchststand von 33,44 m NHN an. 
	Aus den Geländehöhen resultierend ergibt sich ein Grundwasserflurabstand von mehr als 5,0 m. 
	  
	7.2. Ergebnisse der Rammkernbohrungen 
	Der im Rahmen o.g. Bodenuntersuchungen ermittelte Bodenaufbau ist nach-folgend beschrieben: 
	Schicht 1 (Oberboden) 
	An allen Ansatzpunkten der RKB 1 bis RKB 13 bildet humoser Oberboden den obersten Bodenhorizont. Der bindige Oberboden ist schwach sandig bis sandig und wenig humos bis humos ausgebildet. Der Oberboden ist schwach feucht bis feucht und besitzt eine weiche bis steife Konsistenz. 
	Ziegel- und Kohlebruch als Fremdanteile wurden innerhalb des Oberbodens in geringer Konzentration festgestellt. Die Mächtigkeit des Bodens beträgt 0,2 m (RKB 1 und RKB 5) bis 0,6 m (RKB 10). 
	Schicht 2 (Auffüllung) 
	Im Liegenden des Oberbodens stehen bereichsweise Auffüllungen an, die als bindiges Material und nicht bindiges Material mit überwiegend geringem Fremd-anteil anzusprechen sind. 
	Das bindige Auffüllungsmaterial wurde in RKB 1 (0,2 bis 0,6 m), RKB 2 (0,3 bis 1,0 m), RKB 3 (0,4 bis 1,0 m), RKB 4 (0,3 bis 1,1 m), RKB 5 (0,2 bis 0,5 m), RKB 8 (0,4 bis 0,8 m) und RKB 11 (0,5 bis 0,7 m) dokumentiert und setzt sich aus schluffigem Bodenaushub zusammen. Als Fremdanteile treten Ziegelbruch, Betonbruch und Kohlebruch in sehr geringer bis geringer Konzentration auf. Die aufgefüllten Schluffe besitzen eine weiche bis steife Konsistenz und sind erd-feucht bis feucht ausgebildet. Das bindige Auff
	In den nicht bindigen Auffüllungen bildet Sand den Hauptanteil. Als Nebenanteile treten Schluff, Humus, Schlacke und Betonbruch ebenfalls in geringen Kon-zentrationen auf. Diese Auffüllungen sind mitteldicht gelagert bei erdfeuchter Aus-bildung. Die Mächtigkeit liegt zwischen 0,3 m und 0,4 m. 
	Davon abweichend wurde in RKB 5 unterhalb des Oberbodens eine 0,3 m mäch-tige Auffüllung angetroffen, die sich überwiegend aus Schlacke zusammensetzt. 
	Schicht 3a (Hochflutlehm) 
	Unter dem Oberboden bzw. unterhalb der Auffüllungen steht holozäner Hochflut-lehm an, der als schwach feinsandiger, z.T. toniger Schluff anzusprechen ist. 
	Die Konsistenz des Hochflutlehms ist steif bis halbfest. Der Hochflutlehm ist schwach erdfeucht bis feucht ausgebildet. Der Hochflutlehm weist Mächtigkeiten zwischen 0,3 m (RKB 11) bzw. 1,6 m (RKB 1) auf und reicht bis in Tiefen zwischen 0,9 m und 3,2 m unter GOF. 
	Schicht 3b (Hochflutsand) 
	Unterhalb der Hochflutlehme wurden z.T. holozäne Hochflutsande erbohrt. Die Hochflutsande sind als feinsandige, z.T. schwach schluffige Mittelsande anzu-sprechen. Die Hochflutsande sind mitteldicht gelagert und erdfeucht bis feucht ausgebildet.  
	Schicht 4 (Niederterrasse) 
	Die Sedimente der Terrasse bilden das Liegende der Hochflutlehme und der Hochflutsande. Die Terrassensedimente sind überwiegend als schwach kiesige bis stark kiesige Mittel- bis Grobsande anzusprechen. Vereinzelt tritt sehr wenig Schluff als Nebenanteil auf. Die Terrassenkiessande sind mitteldicht bis dicht ge-lagert und erdeucht bis feucht ausgebildet.  
	In den Rammkernbohrungen wurde kein Grundwasser erbohrt. Vernässte Partien sind auf Schichtenwasser zurückzuführen. 
	Hausmüll und/oder sondermüllähnliche Ablagerungen wie Schlämme oder pastöse Materialien wurden im Rahmen der Sondierarbeiten nicht angetroffen. 
	Organoleptisch auffällige Bodenproben bzw. Bodenproben mit Fremdanteilen sind in nachfolgender Tabelle 1 aufgeführt. 
	  
	Tabelle 1: Organoleptisch auffällige Bodenproben 
	Figure
	Hinweise auf Verunreinigungen des Bodens durch Lösungsmittel, Mineralöl-kohlenwasserstoffe, Teeröle etc. in Form von organoleptisch auffälligem Geruch und/oder Verfärbungen wurden im Rahmen der Bodenuntersuchungen nicht fest-gestellt. 
	8. Ergebnisse der chemischen Untersuchungen 
	8.1. Mischprobenzusammenstellung, untersuchte Parameter  
	Mit Ausnahme der Probe RKB 5 (Tiefe: 0,2 bis 0,5 m), die sich überwiegend aus Schlacke zusammensetzt, zeigten alle weiteren Auffüllungsproben im Hinblick auf die Fremdbestandteile eine vergleichbare Zusammensetzung. 
	Die Auffüllungen, die im Bereich der Vorgärten angetroffen wurden, und die Auf-füllungen aus den Bohrungen im Bereich der rückwärtigen Gärten (ohne RKB 5) wurden jeweils zu den Mischproben MP Auffüllung 1 (MP A 1) und MP Auffüllung 2 (MP A 2) zusammengefasst. 
	Des Weiteren wurden aus den Oberböden der Vorgärten und der rückwärtigen Gärten jeweils die Mischprobe MP Oberboden 1 (MP OB 1) und MP Oberboden 2 (MP OB 2) erstellt. 
	Die Mischprobenzusammenstellung ist in nachfolgender Tabelle 2 aufgeführt. 
	 
	Figure
	Tabelle 2: Zusammenstellung der Mischproben  
	An den Mischproben aus den Auffüllungen erfolgten chemische Untersuchungen auf die Parameter gemäß LAGA Boden 1997 sowie LAGA Boden 2004. 
	Die Mischproben aus den Oberböden wurden auf Schwermetalle, Polycyclische aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK) und Polychlorierte Biphenyle (PCB) un-tersucht. 
	Die Einzelprobe aus der RKB 5 (0,2 bis 0,5 m) wurde auf Schwermetalle und PAK chemisch untersucht. 
	Die chemischen Untersuchungen der Bodenproben wurden durch die Eurofins Umwelt West GmbH aus Wesseling durchgeführt. Die Analysenprotokolle sind als Anlage 5 beigefügt. 
	Des Weiteren sind die Ergebnisse der chemischen Untersuchungen in der Be-lastungskarte der Anlage 3 eingetragen. 
	8.2. Bewertung in Anlehnung an die Länderarbeitsgemeinschaft Wasser (LAWA) 
	Die Bewertung der ermittelten Gehalte an Mineralölkohlenwasserstoffen (KW-04) erfolgt in Anlehnung an die Prüfwerte sowie Maßnahmenschwellenwerte für die orientierende Bewertung von Bodenbelastungen der Länderarbeitsgemeinschaft Wasser LAWA. 
	Bei einer Unterschreitung des Prüfwertes gilt ein Gefahrenverdacht in der Regel als ausgeräumt. Bei einer Überschreitung des Prüfwertes ist eine weitere Sach-verhaltsermittlung geboten. Eine Überschreitung des Maßnahmenschwellenwertes führt in der Regel zu Maßnahmen, wie z.B. Sicherung oder Sanierung. 
	Die Untersuchungsergebnisse der Mischproben aus den Auffüllungen auf Mineral-ölkohlenwasserstoffe sind in den nachfolgender Tabelle 3 den Prüf- und Maßnah-menschwellenwerten nach LAWA gegenübergestellt und anschließend bewertet. 
	 
	Figure
	Tabelle 3: Ergebnisse der chemischen Untersuchungen auf Mineralöl- kohlenwasserstoffe (KW) in Gegenüberstellung zu den Prüf- und Maßnahmenschwellenwerten der LAWA 
	Die ermittelten KW-Gehalte liegen unterhalb der Nachweisgrenze und somit unter dem Prüfwert für Mineralölkohlenwasserstoffe der LAWA von 300 mg/kg. 
	8.3. Bewertung in Anlehnung an das Bundes-Bodenschutzgesetz (BBodSchG) 
	Die Bewertung der Untersuchungsergebnisse für den PAK-Einzelparameter Benzo(a)pyren (B(a)P) sowie für die Schwermetalle und für PCB orientiert sich an den Prüfwerten für Wohngebiete nach der Bundes-Bodenschutz-Altlastenverord-nung (BBodSchV). 
	Die Bodenprüfwerte sind als nutzungs-, wirkungspfad- und schutzgutbezogene Konzentrationswerte zu verstehen, die als Beurteilungshilfe für die Entscheidung über weitere Sachverhaltsermittlungen bei der Gefahrenermittlung dienen.  
	Überschreitungen zeigen an, dass unter ungünstigen Umständen mit einem nicht mehr akzeptablen Risiko für die maßgebenden Schutzgüter zu rechnen ist. Bei dessen Unterschreitungen kann der Gefahrenverdacht in der Regel als ausgeräumt gelten.  
	Die Untersuchungsergebnisse der Einzelprobe aus der RKB 5 auf PAK und Schwermetalle sind in nachfolgender Tabelle 4 den Prüfwerten für Wohngebiete gegenübergestellt und anschließend bewertet. 
	 
	Figure
	Tabelle 4: Ergebnisse der chemischen Untersuchungen an der Einzelprobe in Gegenüberstellung zu den Prüfwerten für Wohngebiete 
	Die ermittelten Schwermetalle und Benzo(a)pyren-Gehalte der Einzelprobe aus RKB 5 (Tiefe: 0,2 m bis 0,5 m) sind unauffällig und zeigen keine Überschreitungen der Prüfwerte für Wohngebiete nach BBodSchV an.  
	In Tabelle 5 sind die Untersuchungsergebnisse der Mischproben aufgeführt und den Prüfwerten für Wohngebiete gegenübergestellt.   
	 
	Figure
	Tabelle 5: Ergebnisse der chemischen Untersuchungen an den Misch-proben in Gegenüberstellung zu den Prüfwerten für Wohngebiete 
	Im Vergleich zu den Prüfwerten für Wohngebiete liegen in den Mischproben keine Überschreitungen vor. 
	Es ist jedoch anzumerken, dass der Bleigehalt des Oberbodens im Bereich der Vorgärten mit 201 mg/kg den Prüfwert für Kinderspielflächen nach BBodSchV von 200 mg/kg leicht überschreitet. 
	9. Gefährdungsabschätzung 
	Ausweislich der vorliegenden Untersuchungsergebnisse liegen keine Überschrei-tungen der Prüfwerte für Wohngebiete vor. Es besteht keine Gefährdung des Schutzgutes Mensch.  
	Aus den ermittelten Schadstoff-Gehalten lässt sich keine Gefährdung des Schutz-gutes Grundwasser ableiten. Darüber hinaus besteht ein Grundwasserflurabstand von der Unterkante der aufgefüllten Materialien zum höchsten Grundwasserstand von mindestens 5,0 m.  
	Die weitere Nutzung der Grundstücke durch eine neue Wohnbebauung ist im Hinblick auf ein gesundes Wohnen und Leben gegeben.  
	10. Zusammenfassung 
	Die Grundstücke Sohnstraße 4 - 10 in Düsseldorf werden durch den Vorhaben-träger überplant. Vorgesehen ist es, vier eingeschossige, unterkellerte, z.T. teil-unterkellerte Bungalows zurückzubauen und durch mehrgeschossige Neubauten mit Tiefgarage zu ersetzen.  
	Die Dr. Tillmanns Consulting GmbH wurde vom Vorhabenträger mit der Anfertigung einer Gefährdungsabschätzung für die betreffenden Grundstücke beauftragt. 
	Gemäß Auswertung der topographischen Karte Blatt Düsseldorf im Maßstab M 1:25.000 waren die betreffenden Grundstücke von 1926 bis 1958 Bestandteil einer Laubenkolonie. Seit 1963 ist eine Bebauung festzustellen, bei der es sich vermutlich um o.g. Bungalows handelt. 
	Zur Erkundung der Untergrundverhältnisse wurden im Bereich der Grundstücke 13 Rammkernbohrungen (RKB 1 bis RKB 13) bis in 5,0 m Tiefe abgeteuft. Die Auswahl der Bohransatzpunkte erfolgte statistisch über die Grundstücke verteilt. 
	Als erster Bodenhorizont wurde in allen Rammkernbohrungen ein humoser Oberboden als Schluff mit geringen Fremdbestandteilen ermittelt. 
	Zum Teil unterhalb des Oberbodens folgen geringmächtige, nichtbindige und bindige Auffüllungen mit überwiegend geringen Anteilen anthropogener Bei-mengungen. 
	Im Liegenden der Auffüllungen und z.T. direkt unterhalb der Oberböden folgen Hochflutlehme, die z.T. durch Hochflutsande unterlagert werden. Unterhalb der Hochflutsedimente treten die kiesigen Sande der pleistozänen Niederterrasse auf. 
	Ausweislich der durchgeführten chemischen Untersuchungen sind keine Über-schreitungen der relevanten Prüfwerte nach LAWA (Länderarbeitsgemeinschaft Wasser) sowie nach BBodSchV für Wohngebiete festzustellen. 
	Im Hinblick auf das Bauvorhaben besteht aus gutachterlicher Sicht keine Ein-schränkung für eine weitere Nutzung der Grundstücke durch eine Wohnbebauung. 
	In einer Mischprobe aus dem Oberboden, der im Bereich der Vorgärten der Bungalows aufgetragen wurde, ist eine leichte Überschreitung des Prüfwertes nach BBodSchV für Kinderspielflächen festzustellen. 
	Der Oberboden darf somit nicht im Bereich von Kinderspielflächen verwertet bzw. aufgetragen werden. 
	Hilden, den 30.03.2020 
	 
	(Dipl.-Geol. F. Eismann) 
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